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Werſeburger Kreis-Plakk.
Sonnabend den 11. Juni.

Bekanntmachungen.
Mit Bezug auf das Geſetz vom 19. December 1869 (Geſetz Sammlung Seite 1197), betreffend die Konſolidation Preußiſcher

Ztaatsanleihen, werden diejenigen Beſitzer von Schuldverſchreibungen
der 41 procentigen Anleihen aus den Jahren 1856 und 1867 C., und
der 4 procentigen Anleihe vom Jahre 1868 A.,

welche dieſelben gegen Schuldverſchreibungen der konſolidirten 41 procentigen Anleihe umtauſchen wollen, hierdurch aufgefordert die Schuld
verſchreibungen nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons und Talons in der Zeit vom 9. bis 29. Juni d. J. bei der Kontrolle der Staats

Vö papiere hierſelbſt (Oranienſtraße Nr. 92. und 93.) oder bei einer der Königlichen Regierungs oder Bezirks Hauptkaſſen oder der Königlichen
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ten Anleihe über die Zinſen vom 1. October d.

KreisSteuerkaſſen oder der an den Kreis beziehungsweiſe Amtsorten zur Erhebung der directen Steuern beſtehenden Königlichen Kaſſen einzureichen.
Jn Frankfurt a. M. kann der Umtauſch nicht nur durch die Königliche Kreiskaſſe, ſondern auch durch das Bankhaus M. A.

von Rothſchild und Söhne, welches ſich zur Vermittelung bereit erklärt hat, bewirkt werden.
Die Schuldverſchreibungen der beiden 43 procentigen Anleihen werden gegen einen gleichen Betrag der neuen 4 procentigen Obli-

gationen umgetauſcht; für je 900 Thlr. der 4 procentigen Anleihe werden je 800 Thlr. in neuen Obligationen ausgereicht.
ß Denjenigen, welche während der vorbezeichneten Friſt bis zum 29. Juni d. J. einſchließlich Schuldverſchreibungen der Eingangs
ufgeführten drei Anleihen zum Umtauſche einreichen wird eine Prämie gezahlt, und zwar:
a) beim Umtauſche von Verſchreibungen der Anleihe von 1867 C. in Höhe von Procent,
p) beim Umtauſche von Verſchreibungen der Anleihen von 1856 und 1868 A., ſofern jede einzelne Einlieferung von Schuldverſchrei

bungen einer oder dieſer beiden Anleihen nach dem Nominalbetrage der dagegen auszugebdenden Schuldverſchreibungen der konſoli-
dirten Anleihe bemeſſen, weniger als 10,000 Thlr. beträgt, in Höhe von 3 Procent, ſofern ſie aber 10,000 Thlr. erreicht
oder überſteigt, in Höhe von 1 Procent

von dem Betrage der dagegen auszugebenden Schuldverſchreibungen der konſolidirten Anleihe.
Nach Ablauf der mit dem 29. Juni d. J. endenden Präcluſivfriſt wird eine Prämie nicht mehr gezahlt; der Umtauſch ohne Prämie

findet auch ſpäter bis auf Weiteres noch ſtatt.
Die Schuldverſchreibungen der konſolidirten Anleihe werden in Apoints zu 10,000 Thlr., 1000 Thlr., 500 Thlr., 200 Thlr.,

100 Thlr. und 50 Thlr. ausgefertigt.
Die Wahl der zu empfangenden Apoints wird Jedem freigeſtellt, doch darf die Stückzahl derſelben die Zahl der von dem Em-

pfänger eingelieferten Obligationen nicht überſteigen. Wenn nicht Anträge auf beſtimmte Apoints beſonders ausgedrückt ſind, werden die
neuen Verſchreibungen ſoweit als thunlich in denſelben Apoints, wie die abgegebenen Dokumente, ausgereicht.

Soweit gleichwerthige Beträge für angebotene Verſchreibungen der älteren Anleihen in Apoints der konſolidirten Anleihe nicht ge-
währt werden können iſt die Ausgleichung durch Ueberlaſſung des nächſthöheren, in Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe darſtellbaren
Betrages gegen baare Einzahlung der Differenz von Seiten des Einreichers nach dem durchſchnittlichen Courswerthe der konſolidirten Anleihe,

wie derſelbe durch den amtlichen Coursanzeiger der Berliner Börſe für den Tag der Einlieferung nachgewieſen wird, herbeizuführen.
Die Verzinſung der konſolidirten Anleihe erfolgt am 1. April und 1. October jeden Jahres.

Jn der Zeit vom 9. Juni bis 31. December d. J. ſind mit den Verſchreibungen der oben bezeichneten drei Anleihen die am 2.
Januar k. J. und ſpäter fälligen Coupons nebſt Talons abzuliefern, wogegen den Verſchreibungen der konſolidirten Anleihe Coupons
über die Zinſen vom 1. October d. J. bis 31. März 1874 nebſt Talons und außerdem ein Coupon über die Zinſen für das Vierteljahr
vom 1. Juli bis 30. September d. J. beigefügt werden.

Vom 1. Januar k. J. ab ſind mit den umzutauſchenden Verſchreibungen die am nächſten Termine und ſpäter fälligen Coupons nebſt
Talons abzugeben dagegen werden den neuen Verſchreibungen die Coupons über die Zinſen von dem letztvorhergegangenen Zinsfällig-
keitstermine der konſolidirten Anleihe ab beigefügt werden und der Empfänger hat den Zinsbetrag für ein Vierteljahr welchen er nach

Vorſtehendem in Coupons weniger einzuliefern hat, als er empfängt baar zu erlegen.
Beiſpielsweiſe hat derjenige, welcher Verſchreibungen der Anleihe von 1867 C. zum Betrage von 1000 Thlr. am 1. Februar k.

J. zum Umtauſche einreicht, die am 1. Juli k. J. und ferner fälligen Coupons über die Zinſen vom 1. Januar k. J. ab nebſt Talons
abhzuliefern, und 11 Thlr. 7 Sgr. 6 Pf. baar einzuzahlen, Wegen er die am 1. April k. J. und ferner fälligen Coupons der konſolidir-

ab erhält.
Sofern einzelne der mit abzuliefernden Coupons fehlen, iſt ihr Betrag einzuzahlen.
Die umzutauſchenden Schuldverſchreibungen ſind mit einem, von dem Einreicher für jede Anleihe beſonders doppelt aufzuſtellenden

und zu unterſchreibenden Verzeichniſſe abzugeben das eine Exemplar wird, mit einer Empfangsbeſcheinigung verſehen, dem Einreichenden ſofort
zurückgegeben und iſt bei Aushändigung der neuen Dokumente von demſelben wieder abzuliefern. Bei directer Abgabe von Verſchreibungen
an die Kontrolle der Staatspapiere iſt nur ein einfaches Verzeichniß für jede Anleihe erforderlich. Der Empfang der Schuldverſchreibungen
der konſolidirten Anleihe, ſowie der baaren Beträge iſt unter einem von der Kontrolle der Staatspapiere aufzuſtellenden Verzeichniſſe von dem
Empfänger zu beſcheinigen.

Formulare zu den erſtgedachten Verzeichniſſen ſind bei der Kontrolle der Staatspapiere und den obenbezeichneten Kaſſen, ſowie
bei dem Bankhauſe M. A. von Rothſchild und Söhne in Frankfurt a. M. unentgeltlich zu haben.

Berlin, den 25. Mai 1870.
Der Finanz- Miniſter

Camphauſen.
Indem wir vorſtehende Bekanntmachung zur öffentlichen Kenntniß bringen, verweiſen wir gleichzeitig diejenigen, welche Kautionen

in den bezüglichen Staats Papieren beſtellt haben auf unſere Bekanntmachung vom 29. März cr. (Amtsbl. St. 14. S. 74.), welche auch
ſierbei Platz greift.

Merſeburg, den 1. Juni 1870.
Königliche Regierung.
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Jch mache bekannt, daß der für das Jahr 1871 zu erhebende Beiſchlag zur Deckung der durch die Untervertheilung der Grunde

ſteuer in den ſechs öſtlichen Provinzen des Staats entſtandenen Koſten von dem Herrn Finanz Miniſter wiederum auf 10 Pfennige
für jeden Thaler Grundſteuer jährlich feſtgeſetzt worden iſt.

Merſeburg, den 1. Juni 1870.
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Der Königliche Landrath
Weidlich.

Dörſtewitz, eine neue Schwelerei mit 12 Cylindern zu errichten.
Der Fabrikant L Schilling zu Halle a/S. beabſichtigt auf ſeinem Schwelerei Etabliſſement, Planſtück Nr. 102. der Karte von

Indem ich dieſes Unternehmen hierdurch gemäß S. 17. der neuen Gewerbeordnung für den Norddeutſchen Bund vom 21. Juni
1869 zur öffentlichen Kenntniß bringe, bemerke ich gleichzeitig, daß etwaige Einwendungen gegen daſſelbe binnen 14 Tage präcluſiviſcher
Friſt bei mir anzubringen ſind, ſowie daß Zeichnung und Beſchreibung der Anlage während der gewöhnlichen Dienſtſtunden in meinem
Büreau eingeſehen werden können.

Merſeburg den 3. Juni 1870.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Extract aus der Nach weiſung

über die Wirkſamkeit der Schiedsmänner des Kreiſes
Merſeburg im Bezirk des Königlichen Appellations-

Gerichts zu Naumburg im Jahre 1869.

Zahl W Judder an eendig sName und Stand hängig g zeweſ. t 2 a 5Sachen S 2des Wohnort. e e e21 213Schiedsmanns. S 2 zS S a ai i
Klingebeil, Kaufmann Merſeburg 76] 76] 58 4 14] 76]
Pönicke, Juſtitiar a. D. 581 581 8 3 371 58Heberer, Mühlenb. 39 39) 11 7 21 39Grimm, Bürgermeiſter Lauchſtät U M 1
Kloß, Mag. Aſſeſſor Lützen 1181118) 35 29 54 11181
Wendrich, Kaufmann Schkeuditz 961 96) 34 24 38 96
Jahn, Bürgermeiſter Schafſtädt 71 71 7 I 71
Siegel, Bauergutsbeſ. Frankleben 34) 34] 22 12] 34]
Sieler, Bauergutsb. Spergau 19 19] 5) 3 11] 19]
Vogel, Ortsrichter ſ Kleingräfend. ſ-- 34f 341 15 19j 34]
Boltze, desgl. Niederclobicau 221 221 11) 2 9 22
Schöllner Bauergutsb. Holleben 31] 3] 29 2131
Blanke, Ortsrichter Creipau 31] 31f 14 116] 31j
Stenzel, Ortsrichter Dölkau 311 3j 19 12] 31j
Lufsky, desgl. Wehlitz 2 49] 51] 22 2 261 50] 1
Kühn, Mühlenbeſitzer Kötzſchau 18 181 13 5] 181
Helm, Lehrer. Piſſen
Kuff, Rentier Keuſchberg 40] 40) 38 40]Fritzſche, Gaſtwirth. Kleingoddula 201 20] 18 21 20
Naundorf, Ger. Schöppe Schweßwitz 451] 451 34) 8 31 as]
Niele, Ortsrichter Starſiedel 211 2 6 15] 21
Etzold, Ortsrichter Löben 24] 24] 24 24
Reichardt, Dorfkrämer Meuchen 281 281 221 3 281

Das diesjährige Vogelſchießen wird Sonntag und Montag den
12. und 13. d. M., erſteren Tages von 3 Uhr, letzteren Tages von
2 Uhr ab, das ſ. g. Probeſchießen hierzu Freitag den 10. d. M.,
Nachmittags von 4 bis 6 Uhr, im hieſigen Bürgergarten abgehal-
ten. Das vorige Schießen hat ergeben daß die nordweſtliche Teich-
Parzelle, längs des Oekonom Morgenroth'ſchen Feldplans, von den
Kugeln beſtrichen wird. Wir warnen daher das Publikum dringend,
dieſe gefährdete Teich- und Feld Parzelle während des Schießens
zu betreten. Um die Stelle zu bezeichnen wird in der Schießzeit
eine weit ſichtbare rothe Fahne auf jenem Terrain aufgeſteckt ſein.

Merſeburg, den 7. Juni 1870.
Die Polizei- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſoll nachſtehendes,

dem Mehlhändler Karl Eduard Kleemann zu Merſeburg gehöri-
ges, im daſigen Hypothekenbuche Nr. 171. eingetragenes, in der
Oelgrube hier belegenes brauberechtigtes Wohnhaus nebſt dem dazu
gelegten Weideabfindungsplane Nr. 657. von 29 QRuthen, zur
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerthe von 141 Thlr., zur Grund-
ſteuer nach einem Reinertrage von 0,58 Thlr. veranlagt,

am 23. September d. J., Vormittags 9 Ahr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 3., durch den unterzeichneten
Subhaſtationsrichter verſteigert und

am 27. September d. J., Mittags 12 Ahr,
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden.

Die Auszüge aus der Gebäudeſteuer und Grundſteuer Mutter-
Rolle, ſowie der Hypothekenſchein können in unſerm Büreau, Zim-
mer Nr. 6., eingeſehen werden,

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite zur Wirk-
ſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypothekenbuch bedür-
fende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion ſpäte-
ſtens im Verſteigerungstermine anzumelden.

Merſeburg den 28. Mai 1870.
Königliches Kreisgericht, J. Abtheilung.

Der Subhaſtations Richter
Förtſch.

AufgebotDer Kaufmann Ernſt Trepte zu Leipzig hat angeblich die
Prioritäts Stamm Actie der SächſiſchThüringiſchen Actien Ge
ſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung Nr. 235. über 200 Thlr.
Preußiſch Courant, datirt vom 1. October 1859 nebſt dem dazu
gehörigen Talon verloren. Es werden daher alle diejenigen, welche
an jene Actie und Talon als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand-
oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche zu machen haben, hierdurch auf-
gefordert, ſich bei uns binnen 3 Monaten und ſpäteſtens im Termine

den 20. Juli d. J., Vormittags 11 Ahr,
vor dem Herrn Kreisrichter Bertram an hieſiger Gerichtsſtelle Zim
mer Nr. 10. zu melden, widrigenfalls die Präcluſion ihrer Anſprüche

und Awortiſation der Actie und des Talon erfolgen wird.
Halle den 1. April 1870.

Königliches Kreisgericht, l. Abtheilung.

Erbtheilungshalber
iſt ein Oekonomiegut mit großen ſchönen Gebäuden, gutem
Boden, bei Markranſtädt bei Leipzig gelegen eirea 46 Acker inel,
1 Acker Wieſe, auszugsfrei unter günſtigen Bedingungen ſofort
zu verkaufen.

Näheres bei Herrn Oekonom Meinhardt in Markranſtädt.

Ia päer
werden Sonnabend Nachmittags von 2 bis 3 Uhr auf Blüthners
Bauplatze an der Lauchſtädter Chauſſee in verſchiedenen Haufen ver-
auctionirt.

Gras Verpachtung und Holz-Auction in der
Clauſe vor Merſeburg. Donnerstag den 16. d. W.,
Nachmittags 2 Ahr, ſoll in der Clauſe vor Merſeburg die
ſehr ſchöne Grasnutzung von 10 12 Mgn. Garten in einzelnen
Parzellen von 1 Morgen und ſogleich darauf eine ſehr große
Partie Holzwellen, Wurzelſtöcke, Reisholz und 13 Stück ſtarke
Eſchen Klötze meiſtbietend gegen ſofortige Baarzahlung verſtei
gert werden.

Merſeburg den 8. Juni 1870.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Wieſen Verpachtung.
Freitag den 17. Juni ec., Nachmittags 3 Uhr, ſoll die der Ge

meinde Tragarth gehörige Wieſe, eirea 5 Morgen, in der Schenke
daſelbſt unter den im Termine bekannt zu machenden Bedingungen
an den Meiſtbietenden verpachtet werden.

Tragarth, den 9. Juni 1870.
Becker, Ortsrichter.

Pfarrwieſen- Verpachtung in Cröllwitz
nächſten Donnerstag den 16. Juni, Nachmittags 3 Uhr, an Ort

und Stelle. Schlegel, P.Kirſchen- Verpachtung.
Sonnabend den 18. Juni e., Nachmittags 3 Uhr, werden die

Sauerkirſchen der Gemeinde Thalſchütz in hieſigem Wirthshauſe ver
pachtet.

Roſenheim.

m=>Z=SZ

Thalſchütz, den 7. Juni 1870.
Die diesfährige Kirſchnutzung des Ritterguts Wengelsdorf

bei Bahnhof Corbetha ſoll Mittwoch den 15. Juni d. J., Abends
6 Uhr, im hieſigen Gaſthofe öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Sauerkirſchen der Gemeide Rampitz auf der Lützener Straße

ſollen auf den 18. Juni e. Nachmittags 5 Uhr, im Wirthshauſe
daſelbſt verpachtet werden.

Rampitz, den 7. Juni 1870.
Der Ortsrichter Hofmann.

Kirſchen- Verpachtung.
Die Süß- und Sauerkirſchen-Nutzung der Gemeinde Naun-

dorf ſoll Donnerstag den 16. Juni, Nachmittags 4 Uhr, an den
Meiſtbietenden verpachtet werden.

Naundorf, den 9. Juni 1870.
Lützkendorf, Ortsrichter.

burg.

Keller

der Ec
gegen

E

berg
e

ſpänni
ſtande

L

1 Schl

ſind
n

vermie

P

miether

Johan
kunft o

E

Zubehö
Prome



elche

and
auf

mine

Zim
üche

nun

Naun-
n den

ſter.

rangirtes ſtarkes Arbeitspferd zu verkaufen.

Hannbverſchen Reit
burg.

kunft ertheilt

e ee ee e ec e e S n e
Kirſchen Verpachtung im hieſ. Thiergarten.
Donnerstag den 16. d. M., Vormittags 9 Ahßr,

ſoll die diesjährige Kirſchnutzung im hieſigen Thiergarten meiſt
bietend gegen ſofortige Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 9. Juni 1870.
Rindfleiſch, Kr. Auct. Comm.

Kirſchen- Verpachtung.
Donnerstag den 16. Juni e. Nachmittags 4 Uhr, ſoll die

der Commun Schladebach gehörige Sauerkirſchnutzung meiſtbietend
gegen gleich baare Zahlung verpachtet werden.

Der Ortsvorſtand.
Ein Läuferſchwein. ſteht zu verkaufen Unteraltenburg 813.

Ein Läuferſchwein ſteht zu verkaufen in der Altenburg, Mühl-

berg r. e
Ein Rüſtwagen, eine halbverdeckte Chaiſe, beide ein und zwei-
ſpännig zu fahren, ein vollſtändiger Ackerpflug, alles in gutem Zu-
ſtande, ſind zu verkaufen bei

G. Schimpf, Sand Nr. 628.
Merſeburg den 9. Juni 1870.

100 Etr. langes Weizenſtroh,
40 gutes Wieſenheu

liegen zum Verkauf Vorſtadt Neumarkt S.
Eine friſchmelkende Kuh iſt zu verkaufen in Atzendorf

Auf dem Rittergut Wengelsdorf b. Corbetha ſteht ein aus-

Am 17. und 18. Juni halte ich mit
e 36 Stück Ardenniſchen und 16 Stück

und Wagenpferden in Naum-
L. Putze.

Oberbreiteſtraße 487. wird ein Logis von 2 Stuben,
1 Schlaf- und mehreren anderen Kammern, Mitbenutzung des Waſch
hauſes nebſt allem übrigen Zubehör vom 1. October e. ab beziehbar.
Kuch iſt ein möblirtes Logis billig zu vermiethen und zu jeder Zeit

zu beziehen. e eZwei Familienlogis, eins zu Johannis, eins zu Michaelis,
ſind zu vermiethen Breiteſtraße Nr. 417. e
Unteraltenburg iſt ein Logis an ſtille kinderloſe Leute zu

vermiethen. Wo? ſagt die Expedition d. Bl.

Logis-Vermiethung.
Markt Nr. 25.

Meine jetzige Privatwohnung wünſche ich ehemögligſt zu ver-
miethen. Dieſelbe kann den 1. October bezogen werden.

Friedrich Schultze, Bankgeſchäft.
Ein Logis, beſtehend aus 3 Stuben, Küche, Speiſekammer,

Keller und ſonſtigem Zubehör, in der Unteraltenburg gelegen iſt
Johannis oder Michaelis preiswerth zu vermiethen. Nähere Aus-

T. B. Kramer Vorſtadt Altenburg 651.
Ein Familien Logis, beſtehend aus 2 Stuben und übrigem

Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder 1. October zu beziehen
Promenadenweg 129 g. Franke, Zimmermann.

Hilſe gegen Huſten, gegen Magenſe

T Hiämorrhviden.
Herrn Hoflieferanten Johann Hoff in Berlin.

Dobriſtroh, 13. März 1870. Da Jhre Malzpräpa-
rate ſich ſo heilſam gegen den quälenden Schleim-
huſten erweiſen, ſo erbitte ich mir erſtens für mich von J

J Jhrer Malzgeſundheits Chocolade ſodann von Jhren Bruſt
malzbonbons für meines Nachbars Familie. Gericke, Leh-
rer. Berlin, 7. April 1870. Zur Stärkung meines
Magens und meines Körpers iſt mir vom Arzte Jhr

Malzbier empfohlen worden ich bitte daher um Zu-
ſendung. H. Rubon, Landsberger Communication. Jch
bitte die Verſendung Jhres heilſamen Malzextrakts ſchnell zu
bewirken, meine leidende Frau wartet mit Schmerzen darauf.
Der Bürgermeiſter Kampfmeyer in Rügenwalde.

Verkaufsſtelle bei A. Wiese.

I. Harzbernher,,
UhrgehäuſeFabrikant in Görlete.
Die gegen Magenkrampf, Verdauungsschwäche,

Blähungsbeſchwerden, Kopfſchmerz 2c. rühmlichſt bekannten und
wissenschaftlich empfohlenen Hamburger Magen-
Drops ſind nur allein echt à 6 Sgr. pro Flacon zu haben bei

Gustav Lots.

e e e a mee e e e e Sr e S e e e e e c e e er z e S e
e e

Fernerin verſchiedenen Qualitäten, Waterprofs zu
Regenmänteln und eine große Auswahl in Sommer-
ſtoffen empfiehlt zu den billigſten Preiſen

Fecnhelt.

Fiebig's
Steppenmilch (Kumys)

S heilt S
Bruſt u. Lungenleiden

jeder Art,
wird von den berühmteſten Aerzten als ein ausgezeichnetes
Heilmittel gegen Lungen und Kehlkopf Krankheiten (Tuber-
culoſe, Bronchial-Katarrhe u. ſ. w.) empfohlen und ver-
ordnet. Dr. Weil Verfaſſer der diät. Krankenpflege)
ſagt u. A.

„Mit der Liebig! ſchen Steppenmilch habe ich in
„meiner Praxis ſehr günſtige Erfolge erzielt, und
„halte ich es für meine Pflicht, meine Herren Col-
„legen behufs Anſtellung von Verſuchen bei Bruſt
„und Lungenleiden auf dieſes vorzügliche Präparat
„aufmerkſam zu machen u. ſ. w. u. ſ. w.“

Uebereinſtimmend mit Dr. Weil ſprechen ſich auch an
dere Berliner Aerzte aus.

Liebig's Steppenmilch wird ferner verordnet vom Geh.
Medizinalrath Profeſſor Dr. Mitſcherlich, Sanitätsrath
Dr. Mankiewicz, Sanitätsrath Dr. Richter, Dr.
Broelemann, Dr. Fonk 2c., und liegt ſchon darin die
Bürgſchaft für den Werth dieſes außerordentlichen Heilmittels.

pr. FI. 15 Sgr. nebst Gebrauchsanweisung.
ma Das Präparat trägt, wenn echt, das Siegel „von

m Liebig's General Depot“.
Jn Kiſten à 4 12 Flaſchen zu beziehen durch

Das General -Depot von
Liebig's Steppenmilch (Kumys),

Berlin, Teltowerſtr. 55 c.
Friſche feinſte

Thüringer Wafelbutter
traf wieder ein bei

Heinrich Schultze jun.
iſt das weltberühmte
wirklich echte Dr.Augen kranken

wasser von Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach
in Thüringen à Flacon 10 Sgr. beſtens zu empfehlen. Man verlange aber nur
ſtets nach Dr. White's Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt, denn nur
dieſes iſt das wirklich echte. Daſſelbe iſt mit allerböchſt Fürſtl. Conceſſion
beliehen und hat ſich ſeiner unübertrefflichen Heilkraft wegen ſeit 1822 gro-
ßen Weltruhm erworben, welches Tauſende von Atteſten beſcheinigen. Auf-
träge hierauf übernimmt Herr G. Lots in Merſeburg.

Nur Thatſachen erwecken Vertrauen in Nah und Fern, ſo ſchreibt z. B. Herr
Marzell Hollinger aus Frick i. d. Schweiz, am 4. April 1869. Hoch-
geehrter Herr Tr. Ehrhardt! Jndem ich überzeugt bin, daß Jhr Dr. Whites
Augenwaſſer ſehr vortreffliche Dienſte leiſtet, ſo erſuche ich Sie, e. (hier
folgt Auftrag.) Herr Carl Böning in Vorwohle ſchreibt am 26. October
1869. Herrn Tr. Ehrhardt! Seit ich ſchon mehrere Jahre von Jhrem Dr.
Whites Augenwaſſer bezog, welches ſehr gute Dienſte gethan hat, iſt daſſelbe
in meiner Gegend ſehr berühmt geworden c.

Herr W. Hartmann in London ſchreibt am 10. Februar 1869. Herrn
Ehrhardt! Jeder meiner Kunden, welcher Jhr Dr. Whites Augenwaſſer ge
braucht hat, rühmt es wegen ſeiner vortrefflichen Heilkraft c.

W. I unfehlbares Mittel gegen GliederGichitw alle, reißen aller Art empfehlen à 5 Sgr.
Guſtav Lots, H. F. Exius und die Apotheken in Lauch-
ſtädt S Schafſtädt.

23 I Sc
2 c aheimu 2 9S 222Die nächſte Nr. 37. des neuen VI. Jahrganges

s enthält 2Eine Cabinetsintrigue. (Fortſ.) Hiſtor. Roman von G. Hiltl. Leben
um Leben. Eine oberbairiſche Geſchichte von Max von Schlägel. Der preußiſche
Staatsſchatz. Von Th. Coßmann. Die Seekaleſche. Zu Hugo Beckers letztem
Bilde n einem chineſiſchen Theater von San Francisco. Von Theodor
Kirchhoff. Am Familientiſche: Eine Jagd in Rumanien. Mit Jlluſtration
von Emil Volkers.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
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von

G ä Taperzirer,Preußergafſſe 54.,
empfiehlt fertige Sophas von 12 Thlr. an, Sophagestelle in jeder beliebigen Holzart billigſt, Sprungfeder.
Matratzen von 7 Thlr. an, Höbelbezüfüge, Gardinen Armaturen, gemalte und leinene Rounleaux von 15
Sgr. an, engl. franzöſiſche und deütſche Wapeten von 2 Sgr. an.

NB. Wiederverkäufer erhalten Proviſion.

Französische eng anlenmit den neueſten verbeſſerten Vorrichtungen zum Stellen und Aufziehen dauerhaft gearbeitet, halten die Sonnenſtrahlen vollſtändig ab und gewähren nicht nur eine
freie Ausſicht, ſondern auch bei geöffneten Fenſtern wird eine angenehme Ventilation erzielt.

Die Jalouſien finden ſowohl im Zimmer ſtatt der Rouleaux, als vor den Fenſtern und auf Veranden ſtatt der Marquiſen die allgemeinſte und practiſchſte
Anwendung, dieſelben werden in jeder Größe und Farbe complet mit allen Eiſentheilen von mir gefertigt.

COMDEVSIR VI I CIIANGI,O-SVWVISS CONDENSED MIILK Co., CHAMN (Schwei2)
Ausstellung in PARIS 1667:3 A E. N Ausstellung in HAVRE 16866.
Ausstellung in ALTONA 1369.

MHMöchster PPreös an der Milchproducten-Ausstellung in BERIEIIV 1867.
z ine diese condensirte Milch wurde von Baron von H.I EDEE I G um Gebrauch

in Haushaltungen, für Auswanderer und Kinder (Säuglinge) empfohlen.

beachten.
e Fabrikmarke

F. er

waaren handlungen und Apotheken.
Hauptdepot in Leipzig bei Brücikner Lamape J Co. Correspondenten der Liebigs-

Fleischextract Co.
ddddddddnnnneeeeeeereeseeeeeeMittel „Fegen Spain

Blutſpath, Piephacke, Gallen, Scwanle erden Haaſenhacke und ähnliche Krankheiten
ei Pferden

von Apotheker Robert Plcme,
Berlin, Brückenſtraße A. und Waſſergaſſen- Ecke Rr. Ua.

Alle bisherigen Verſuche, dem Pferde beſitzenden Publikum, hoch und niedrig, ein Mittel gegen Spath zu bieten, haben ſich als
unzureichend erwieſen.

Mir iſt es gelungen, nach unzählichen Verſuchen der Königlichen ThierArznei Schule und im Verein mit hieſigen Autoritäten,
ein untrügliches Mittel zu finden und wirkſam herzuſtellen. Eine Liſte über Erfolge und Nachbeſtellungen liegt in der Expedition d. Bl.

e ſ. in In 5 J eute Bisenbahn-Seß un RR. schienenTräger uund ſchmiedeeiſerneen ete, F.
Ein großes alle Dimenſionen in ſich faſſendes Lager ſetzt uns in den Stand,

Notirung auszuführen.

Leipzig Reudnitz. Götjes, Bergmann G Comp.

reden.„Hotel zur Stadt Vrag“
wird den hochgeehrten Reiſenden ganz beſonders empfohlen.

AmEinem hieſigen und auswärtigen Publikum Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab alle
Mineralwaſſer kräftigſter und friſcher Qualität ſelbſt fabrieire, bitte daher ganz ergebenſt, mich bei Be
darf zu berückfichtigen.

Den Herren Wiederverkäufern und Reſtaurateuren ſtelle die billigſten Preiſe.
Merſeburg, den. Juni 1870. Mermann Walbe.

Keltſch.

o 5z
(Hierzu eine Beilage,)g

M err echt, wenn jede Büchse mit nebenstehender Fabrikmarke versehen ist.
Detailpreis für ganz Deutschland pr. eine lb. Büchse 12 Sgr. Zu haben in Colonifal-

En
empfi
für
pünktt

hierm
habe
arbeit

Dr
bewäl
fürſtl,
allein
ringen
ſebur

ſtattfi

Ch



itäten,

d. Bl.

ie Be

n und

billiger

b alle
ei Be

be.

Gelee trifft ein bei

Peilage zum 47. Slück des Merſeburger Rreisblatts 1870.

Friſche Sendung
von Neunaugen, Bratheringen in Gewürzſauck Aal in

Reinhold Feldrapp.
Fettes Nindſleiſch Mittwoch und

Sonnabend. Trautmmann,
Weinberg.

Die ſo ſchönen Walzer, welche namentlich
auch in elaviergemäßer Bearbeitung vor allen

anderen derartigen Erſcheinungen weit hervor-
ragen: „Burſchentänze“ von Johannes Schon-

dorf „Frühlingsreigen“ von Julius Lam-
mers „Jugendträume“ (Preiscompoſition)

von O. Hübner-Trams, mögen hierdurch we-
gen ihrer friſchen, pikanten und melodiöſen
Erfindung einer recht allgemeinen Berückfich-
tigung empfohlen ſein. Preis pro Opus (A J
Bogen ſtark) nur I2 Sgr. Zu beziehen von

Robert Apitzſch in Leipzig und durch alle Buch-
und Muſikalienhandlungen.

Emilie Schmidk, Haue, gr. Ulrichſtr. 23.
empfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen alle Wäſche
für neugeborene Kinder und führt jeden Auftrag gut und
pünktlich aus.

Bekanntmachung.
Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich

hiermit ergebenſt an, daß ich mich hier als Sattlermeiſter etablirt
habe und ſtehe ſtets bei vorkommender Kummet-, Geſchirr- und Polſter-
arbeit zu Dienſten.

Merſeburg, den 9. Juni 1870.
Heinrich Krüper, Sattlermſtr., wohnhaft

Breiteſtraße Nr. 494. neben der Poſt.
rDr. Woskalinis Magenkrampfſiqueur,

bewährtes Mittel gegen: jed. Art Magenkrämpfe, geprüft v. d.
fürſtl. S. Rud. Kreisphyſikus Dr. Schwarz und anderen Autorit,,
allein ächt fabriz. b. Th. Lichtenheldt in Wildenſpring in Thü-
ringen, zu bezieh. d. deſſen Agent Hrn. R. Bergmann in Mer-
ſeburg. à Flacon in Quart Größe 15 Sgr.

Fortbildungsſchule.
Unter Bezugnahme auf das am 9. Mai publieirte Ortsſta-

tut über den Beſuch der hieſigen Fortbildungsſchule
machen wir hiermit bekannt, daß Sonntag den 18. Juni,
früh 10 Uhr, im Lokale der 2. Bürgerſchule die
Aufnahme der neuen Schüler der Fortbildungsſchule
ſtattfinden wird.

Der Vorſtand der Fortbildungsſchule.
Thüringiſch- Sächſiſcher Heſchichts- und

Alterthums- Verein.
Der Thüringiſch Sächſiſche Geſchichts und Alterthums Verein

zu Halle a. d. S. hält Mittwoch den 15. Juni ſeine diesjährige
Wanderverſammlung zu Merſeburg. Die Theilnehmer verſam-
meln ſich vor 3 Uhr im dortigen Caſino zu einer Beſichtigung des
Domes. Nach derſelben etwa gegen 5 Uhr nehmen die Verhand-
lungen gleichfalls im Lokal des Caſinos ihren Anfang

Die Mitglieder des Vereins, ſowie alle Freunde vaterländiſcher
Geſchichte werden zu dieſer Verſammlung hierdurch ergebenſt einge-
laden. Nichtmitglieder erhalten Gelegenheit, ihren Beitritt zum Ver-
ein zu erklären.

Halle a. d. S., den 6. Juni 1870.
Das Präſidium.

V.: Prof. Dr. Dümmler, Vicepräſident.
Dr. Opel, Oberlehrer.

Die Herren Tiſchlermeiſter von hier oder vom Lande werden
gebeten, ſich Montag als den 13. d. M., früh 9 Uhr, zum
Haupt Quartale recht zahlreich einzuſtellen.

Merſeburg, den 9. Juni 1870. W. Geuthner,
Obermeiſter.

Die Herren Landmeiſter, hieſiger Schuhmacherinnung angehörig,
werden erſucht, den 13. Juni, früh 9 Uhr, im hieſigen Jnnungs-
lokale ſich einzufinden und die Quartalgelder zu entrichten.

Merſeburg, den 9. Juni 1870.
Krebs, Obermeiſter.

e

Volks Verſammlung
Sonntag den 12. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

im RNiſchgarten.
Der Reichstagsabgeordnete Herr Dr. I. Hiürsch

aus Berlin wird einen Vortrag über die ſoeciale Ar-
beiterfrage, ſowie über die Beſtrebung der Gewerk-
vereine abhalten. Das Comité.

Turner-Feuerwehr.
Montag den 13. d. M. Abends 8 Uhr Uebung.
Merſeburg, den 9. Juni 1870.

Das Commando.
J. Bichtler.

Civolilheater auf derFunkenburg.
Sonntag den 12. Juni. Neu einſtudirt: Endlich hat er

5 doch gut gemacht, Poſſe in 3 Acten von
ini.

Montag den 13. Juni. Zum 1. Male wiederholt: Reichs-
Sgräfin Giüsela, Schauſpiel in 3 Acten und 1 Vor
ſpiel von Marlitt.

Dienstag. Ber beste Ton, Luſtſpiel in 4 Acten von Dr.
C. Töpfer.

Café Nürnberger.
Sonnabend den 11. d. M., Abends 7 Uhr, II. Abonnement-

Soncert Ludwig Buchbeiſter.n Be n e eine Hof.Sonntag den 12. d. M. Abends 7 Uhr Ball mit gut be
ſetztem Orcheſter. F. Schröder
Nächſten Sonntag (Kleinpfingſten) ladet zur Tanzmuſik freund

lichſt ein Carl Pohle.Feldſchlößchen.
Klein Pfingsten.

Sonntag den 12. Juni e, von Nachmittags 254 Uhr ab,
Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter. Bleier.Zinn ingesttang.
Kleinpfingſten, ladet freundlichſt ein

Karl Rödel in Meuſchau.
37Zum Stkernſchießen.

Sonntag den 12. Juni ladet freundlichſt ein
Abfahrt 1 Uhr am Thüringer Hof. Pfeil in Frankleben.

Geſangverein.
Dienstag den 14. Juni 5 Uhr Singeſtunde.
Freitag den 17. d. M. 6 Uhr Uebung.

Der Vorſtand des Geſangvereins.

Bekanntmachung.
Dem reſp. Publikum zur Nachricht, daß die zwiſchen Klein

und Groß-Corbetha befindliche, in Reparatur begriffen geweſene
Wagenfähre nunmehr wieder dem öffentlichen Verkehr
übergeben iſt und empfehlen die Benutzung derſelben aufs Ange-

legentlichſte. Die Verwaltung.Hauſſe.
Ein anſtändiges Mädchen von außerhalb, welches nähen und

plätten kann auch in der Küche nicht unerfahren- iſt, ſucht zum
1. Juli einen Dienſt, zu erfragen beim Tiſchlermeiſter Hänel,
Neumarkt.

Der Unterzeichnete ſucht einen ge
wandten mit guten Zeugniſſen verſehenen
Bedienten. Vewerber können ſich jeder
Zeit melden.

St. Ulrich bei Mücheln, den 8. Juni 1870.
v. Fctdor.



Ein ehrliches und ordentliches Dienſtmädchen das etwas nähen
und kochen kann, wird zum 1. Juli geſucht.

Merſeburg den 9. Juni 1870.
Frau Rechtsanwalt Klinkhardt, Oelgrube 324.

Ein Mädchen, in der Hausarbeit erfahren wird bei gutem
Lohn für 1. Juli geſucht, zu erfragen Dom 222. bei

Bruno Meiling.
Sechs Malergehülfen, gute Arbeiter, ſucht zum ſofortigen An

(Lohn 5 6 Thlr. pro Woche.)
Weißenfels den 7. Juni 1870. Carl Ruck.

Ein Hund,
Schäferhund (Baſtard) von weißer Farbe, Ohren verſtutzt, iſt aus
Nr. 32. in Wallendorf entlaufen. Wiederbringer erhält eine ange-

tritt.

e oereree

ſtein abzugeben.
Ein Dienſtbuch, auf Chriſtiane Nette lautend, iſt vom Gott-

hardtsteich über den Damm bis in die Dammgaſſe verloren gegan-
gen, abzugeben auf dem Polizeibüreau.

Nicht zu überſehen!
Jn der Beilage zu Nr. 41. des diesjährigen Merſeburger Kreis

blattes befindet ſich ein Aufſatz über Feuerlöſchweſen. Der Herr
Verfaſſer davon iſt von uns nicht beauftragt, über die Güte unſerer
neuen Spritze zu berichten, wir ſagen aber dem Spritzenfabrikanten
Herrn Baldauf zu Chemnitz für die uns gelieferte außerordentlich
leiſtungsfähige Spritze hiermit öffentlich unſern Dank mit dem Be-
merken, daß ein großer Theil hieſiger Gemeindemitglieder der Spritzen-
probe in Kötzſchau mit beigewohnt haben und recht gut wiſſen wo
der Haſe im Pfeffer liegt.

Altranſtädt, den 5. Juni 1870.

Beachtung.
Jch warne Jedermann, dem Eduard Bornhak, welcher ſich unter

dem Namen Krämer hier aufhält, etwas zu borgen, da ich keine
Zahlung leiſte. Eduard Krämer in Merſeburg.

Am Trinitatisfeſte (12. Juni) predigen
Vormittags: Nachmittags:

Hr. Conſ. Rath Leuſchner. Herr Diac. Jahr.
Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.

Neumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.

Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Diac, Frobenius.
Anmeldung.

Neumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und Abend-
mahl. Anmeldung.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Rirchennachrichten von Lauchſtädt: Mai.

Geboren: dem Steinſetzer Ahrendt eine Tochter dem Tiſchlermſtr. Wüſt-
hoff ein Sohn dem Bürger und Maurer A. Stein ein Sohn dem Handarbeiter
Möbius ein Sohn dem Bürger und Handarb. Eckert ein Sohn dem Handarb.
Barche ein Sohn dem Handarb. F, Stein ein Sohn dem Handarb. Ludwig eine
Tochter. Getrauet: der Kgl. Grenzaufſeher Jggeſ. W. Müller in Herbesthal
bei Eupen mit Jgfr. L. Göſche von hier. Geſtorben: die hinterl. Wittwe
des in Dornſtedt verſt. Koſſathen Diedrich, im 80. J., an Altersſchwäche der
Sohn des Bürgers und Bäckermſtrs. K. Schwalbe im 1. J., an Krämpfen der
ungetaufte Sohn des Bürgers und Maurers A. Stein, in der 1. W., an Kräm-
pfen die Tochter des zu Schafſtädt verſt. Bürgers und Oekonomen Nette, im 19.
J., an Lungenleiden der Sohn des Tiſchlermſtrs. Wüſthoff, in der 3. W., am
Stickfluß der Einwohner und Handarb, A. Rößler, im 69, J., an Verzehrung,

Domkirche
Stadtkirche.

Rirchennachrichten von Lützen: Mai.
Geboren: dem Bürger und Handelsgärtner Krauſe eine Tochter dem

Schachtarb, Albrecht ein Sohn dem Bürger und Schuhmachermſtr. Koch ein Sohn
dem Maurer Treidler ein Sohn dem Bürger und Sattlermſtr. Brand eine Toch-
ter dem Eiſenbahnarb. Kade eine todte Tochter dem Handarb. Döring eine Tochter.
Getrauet: der Tiſchler Lieder mit A. F. Pogner der Handarb. Heyne mit W.
eiſing der Paſtor a, D. und Lehrer Mellin zu Brandenburg mit Jgfr. A. M.
eidling. Geſtorben: das jüngſte Kind des Bürgers und Schneidermſtrs.

Hoffmann 1 J, 22 T. alt an Bruſtentzündung das jüngſte Kind des Bürgers
und Glaſermſtrs. Neidhardt, 4 M. 24 T, alt, an Krämpfen die 2. Tochter des
Bürgers und Schneidermſtrs. Stoltze, 3 J. 8 M. alt am Keuchhuſten das jüngſte
Kind des Bürgers und Kaufmanns Neumeiſter, 3 M. 2 T. alt, an Bruſtentzün-
dung das jüngſte Kind des Maurers Quaas, 5 M. 23 T. alt, an Bruſtentzün
dung das außerehel. Kind der H. P. Rühlemann, 7 M. alt an Krämpfen die
verw, Frau J. R. Heine 83 J. 9 M. 3 T, alt, an Altersſchwäche die jüngſte
Tochter des Bürgers und Fleiſchermſtrs. Held, 3 J. 6 M. 24 T. alt, an Bruſt-
entzündung das jüngſte Kind des Ziegeldeckers Diecke, 6 M. 11 T. alt, an
Bruſtentzündung der Handarb. Maler, 76 J. 2 M. 8 T. alt, am Schlag.

Das geſtrige Vocal- und Orgel- Concert hat gewiß ungetheilten
Beifall gefunden keiner dürfte daſſelbe unbefriedigt verlaſſen haben.
Dem Veranſtalter dieſes muſikaliſchen Genuſſes, dem Muſſkdirector
Engel hierſelbſt, gebührt daher alles Lob. Eine eingehende Kritik
der einzelnen Vorträge muß einer kundigeren Feder überlaſſen bleiben;
als beſonders gelungen dürften das Soloquartett aus dem Stabat
mater von Roſſini, das Pater noster ete. von Giacomo Meyer-
beer und das Quartetto a canone von M. Coſta zu bezeichnen
ſein. Auf einen Uebelſtand glaubt Einſender indeß im Jntereſſe

daß für Sitzplätze auf dem Chor nicht genügend geſorgt war. Da-
durch entſtand ein unangenehmes und ſtörendes Gedränge; viele
Zuhörer, denen es nicht gelang durch die Freundlichkeit der Schloß-
bewohner oder auf andere Weiſe einen Stuhl ſich zu verſchaffen,
waren genöthigt, der ganzen Aufführung ſtehend beizuwohnen. Es
kann nur anheim gegeben werden, in Zukunft bei ähnlichen Ge-
legenheiten für mehr Sitzplätze zu ſorgen oder den Verkauf der
Billets auf die Zahl der vorhandenen zu beſchränken.

Merſeburg, den 8. Juni 1870. J. B.
Ein Burſchenſchaftsdenkmal in Eiſenach. Aus

Leipzig ergeht von dem geſchäftsführenden Ausſchuß zur Errichtung
eines Dankesdenkmals der Burſchenſchaft für die Stadt Eiſenach ein
Aufruf an alle alten und jungen Burſchenſchafter zur
Einſendung ihrer Beiſteuer (von einem Thaler an aufwärts) an den
Kaſſirer des Ausſchuſſes, Dr. ph. Theodor Hoffmann (Leip-
zig Sophienſtr. 18. III). Dem Aufruf iſt eine Darlegung beige-
fügt: „warum der Stadt Eiſenach ein ſolches Denkmal zu widmen
und Luther als Currendſchüler dazu gewählt worden ſei“ ferner
eine Abbildung des lebensgroßen Modells der Lutherſtatue und die
Liſte der bisherigen Beiſteuerer, in welcher wir bereits Namen wie
Karl Gutzkow, Heinrich Laube, Arnold Ruge, Fritz
Reuter und dergl. finden. Nähere Auskunft ertheilt der Vorſitzende
des Ausſchuſſes, Dr. ph. Friedrich Hoffmann (Leipzig, Thälſtr. 13).

Der Landsknecht von Meißen,
Zeitgemälde von C. v. E.

Es hat ſich vor Zeiten am Elbſtrome im ſächſiſchen Lande eine
gar wunderbare Geſchichte mit zwei Eheleuten zugetragen, welche
bezeugt, zu welchen Folgen die Uneinigkeit ſonſt ganzchriſtlich from-
mer Gatten führen kann. Ein Bürgersmann in der Stadt Mei-
ßen, ſo lange Zeit dem Kriege nachgezogen und in den Niederlan-
den und Hispania ſich für einen Landsknecht gebrauchen laſſen, hatte
eines anſehnlichen Mannes Tochter gefreit, die er manchmal ziem
lich übel hielt, zumal wenn er vom Trunke heimkehrte. Nun war
es am Faſtnachtsdienſtag im Jahre 1613, da hatte er ſie auch mit
einer oder drei Maulſchellen abgeſpeiſt, wie denn überhaupt man-
cher Narr ſich einbildete, er habe kein Anſehen, wenn er nicht den
Befehlig über ſein Weib auf ſolche Art führt. Daher wurde auch
dieſe Ehefrau gedrungen, daß ſie am Tage nach Faſten zu ihrer
Freundſchaft nach Dresden gelaufen, mit der Bitte, daß ſelbige den
Mann durch gütliches Zureden dahin bringen wolle, ſie künftighin
glimpflicher zu behandeln. Während ſie nun in Dresden iſt, begiebt
es ſich, daß ein Weib, in der Elbe ertrunken daher geſchwommen
kommt, welche zufällig ähnliche Kleidung getragen, wie die Ent-
wichene angehabt, und deren Geſicht durch Eisſchollen zerſtoßen gewe
ſen, daß man ſie nicht erkennen konnte. Weil man nun in Mei-
ßen wußte, daß beſagter Bürger mit ſeinem Weibe bisweilen in Un-
frieden geſtanden und er auch nicht anzeigen konnte, wo die Frau
hingekommen, ließ man ihn gefänglich einziehen und gab ihm die
Schuld, er hätte ſie los ſein wollen und in die Elbe geworfen.
Nachdem die Obrigkeit zugegriffen, hat man den Landsknecht dem
Henker übergeben, daß er die Wahrheit mit Daumenſchrauben und
ſpaniſchen Stiefeln von ihm erpreſſen möchte und in ſolcher Marter
hat der Mann bekannt, er habe die That verübt. Da wurde er
zum Schwert verdammt.

Nun waren aber viel fromme Leute in der Stadt, welchen das
Seelenheil des Verurtheilten ſehr am Herzen lag, die baten die Rich
ter, daß ihnen doch vergönnt ſein möchte, die letzte Nacht mit ihm
im Gebet zuzubringen, ſo ihnen auch geſtattet worden. Am zwei-
ten Tage, nachdem das Weib entwichen und man die Todte im
Waſſer gefunden, wurde der Landsknecht ausgeführt und hat mit Er
gebung ſein Haupt dem Schwertſtreiche dargeboten.

Tags nach der Hinrichtung traf in Meißen friſch und geſund
das Weib ein mit einem alten Vetter, der die Verſöhnung anbah-
nen ſollte, fand aber den Mann nicht daheim, ſondern auf dem
Hochgerichte, das Haupt am Rade feſtgenagelt. Da erhob ſie ein
jämmerliches Zetergeſchrei und lief wie wahnſinnig aufs Rathhaus
und verlangte ihren Mann zurück. Aber alles Klagen Heulen und
Weinen war natürlich umſonſt. Und ſo mußte ſie denn mit höch
ſtem Schrecken erfahren, daß der Eheleute Uneinigkeit oftmals einen
ſchrecklichen Ausgang nimmt. Die Richter gewannen die Lehre, daß
Geſtändniſſe, die durch Martern erzwungen werden, oft trügen, und
man ſich nach der Sache genau erkundigen muß bevor man Je-
mandem ans Leben geht. Der Unglückliche, welcher binnen 48
Stunden verurtheilt und hingerichtet wurde, erhielt ein feierliches
Begräbniß und einen Denkſtein, welcher wahrſcheinlich noch jetzt vor
handen iſt. Wenn aber Jemandem ein bitteres Unrecht geſchah, ſo
pflegte man im Volke zu ſagen: „Dem geht es wie dem Landsknecht
von Meißen!“

Räthſel.Jch bin als Mann t gewaltiger Gott,

Nebenbei auch ein Futter für Spott;
Auch bin ich noch was
Mit einem Das;
Jch laſſe gelangen in manchen Ort
Und hab' ich auch Flügel, nie flieg' ich fort.des Publikums aufmerkſam machen zu müſſen. Dieſer beſtand darin,

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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